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für Halle und den Saalkreis

Pöchentliche Gratisbeilkagen
Ber Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

9 Jahrgang

Halleſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kaudolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in gen a S
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Sprechſunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkein
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r den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
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Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Zu den nächſten Reichstagswahlen
Halle 3 Februar

Es ſind noch rund 1 d hin bis wieder zum Reichstage
r werden wird vorausgeſetzt daß der jetzige Konvent wie
hn Herr v Miquel dieſer Tage ſpöttiſch genannt haben ſoll ſein
natürliches Ende findet Ob Das der Fall ſein wird läßt ſich zur
Stunde ſchwer ſagen Augenblicklich liegt zwar keine politiſch ſo
hochwichtige Frage vor daß es der Regierung räthlich erſcheinen
könnte um ihre Vorlage durchzuſetzen den Reichstag aufzulöſen
indeſſen leben wir in einer Zeit der Ueberraſchungen und wer
wollte es in Abrede ſtellen daß nicht eine oder mehrere ſolcher
Fragen auftauchen könnten und daß der Reichstag dazu Nein ſagte
Nun kann ſich freilich im Laufe von 18 Monaten die geſammte
innerpolitiſche Konſtellation ſehr erheblich verändern ſo daß nach
dieſer Zeit die Verhältniſſe ein ganz anderes Geſicht zeigen würden als
heute und deshalb mag es den Meiſten vielleicht verfrüht erſcheinen
ſchon heute irgend welche Schritte zu thun welche auf die Wahlen
Bezug haben es kann jedoch wie ſchon oben erwähnt ein
vorzeitiger Schluß des Reichstags erfolgen und außerdem
iſt es deshalb nicht überflüſſig die Diskuſſion bei Zeiten zu er
öffnen weil die Parteiverhältniſſe rechtzeitig geklärt und offen
dargelegt werden müſſen damit die Wählerſchaft in die Lage
kommt ſich zu orientiren denn darüber beſteht wohl kaum ein
Zweifel daß die nächſten Wahlen ſich unter ſehr heftigen Kämpfen
abſpielen werden

Schon die letzten Wahlen haben zwei Momente zu Tage ge
fördert die ihnen ihr Gepräge verliehen Die Strömung nach
einem möglichſt prägnanten Standpunkt und die Betonung des
wirthſchaftspolitiſchen Programms Diejenigen Parteien welche
in dieſer Richtung arbeiteten haben bei den Wahlen die beſten Ge
ſchäfte gemacht während die Freiſinnigen welche in wirthſchaftlichen
Dingen ausſchließlich oder doch vorwiegend noch auf dem Standpunkt
der MancheſterDoktrin ſtehen am ſchlechteſten abſchnitten Es iſt
ein gefährliches Ding ſich in der Politik auf s Prophezeien zu
verlegen aber es läßt ſich wohl annehmen daß die nächſten

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein Vater mein Vater ſich einer Zahlung ent

iehen rief Johanna O niemals unmöglich Suchen
ie Herr Ravenau Sie werden das Geld finden Mein

Vater hatte ein großes Vermögen er war die Rechtſchaffen
heit ſelbſt niemand

geh könnten vielleicht auch noch das Schlafzimmer durch
uchen

O bitte laſſen Sie uns ſofort hinaufgehen das ganze
Haus muß durchſucht werden Großer Gott muß ich auch
das noch ertragen Verzeihen Sie mir daß ich Sie
nicht begleite aber ich kann nicht mehr das iſt zu viel

Sie ſank in einen Seſſel und neigte das bleiche Haupt auf
die Bruſt Der Schmerz hatte ſie überwältigt Als Herr

und der Schloſſer ſich entfernt hatten trat Bidach
er

Beruhigen Sie ſich gnädiges Fräulein ſprach er ſanft
Jch kann Jhnen die Verſicherung geben daß Herr Bacédat

nicht ſelbſt Hand an ſich gelegt hat er iſt ermordet worden
O es muß jetzt unter allen Umſtänden bewieſen werden

Sie ſehen daß ſeine Ehre in Gefahr iſt
Bidach deſſen Schüchternheit vollſtändig verſchwunden

ſchien erzählte dem jungen Mädchen in aller Kürze was er
geſtern Abend in dem kleinen Häuschen z Clamart geſehen
te Namentlich ſprach er ihr auch von der Hand die deut

ich in blutigen Zügen an dem Thuürpfoſten abgezeichnet war
Ja Jhr Vater iſt ermordet worden ſchloß er ermordet

and beraubt trotz der ſiebenunddreißig Francs die der Polizei
kommiſſar voll Stolz in einer Schublade entdeckt hatte Alle
ſeine Taſchen ſind umgedreht worden wie ich mich überzeugt
habe denn in ieder derſelben habe ich Spuren jener blutigen

Wahlen ſofern bis dahin nicht noch außergewöhnliche Dinge ein
treten im großen und ganzen nach der nämlichen Richtung gravitiren und von gleichen Geſichtspuntten getragen ſein werden wie

die 1893 er Wahlen
Daß das Centrum von ſeinen Sitzen ſo viele abgeben würde

um die ganze Fraktionszuſammenſetzung in weſentlicher Veränderung
erſcheinen zu laſſen iſt nicht anzunehmen Möglich daß es den
oder jenen Sitz einbüßt aber ebenſo möglich daß es hie und da
einen neuen dazu gewinnt Der feſte Thurm erſcheint heute
zwar in anderm Lichte als vor 17 Jahren wo ihm Fürſt Bismarck
dieſe Bezeichnung verlieh aber aller Vorausſicht nach wird das
Centrum auch im neuen Reichstage numeriſch die ſtärkſte Fraktion
bilden Die Sozialdemokraten welchen wie ja Alles ſo auch
der Beſitzſtand der Parteien in den einzelnen Wahlkreiſen nicht
grug iſt werden in den a Städten mit ſtarker induſtrieller

evölkerung katholiſchen Bekenntniſſes ſo in Dortmund Köln
Aachen ünchen u dem Centrum das Leben möglichſt ſauer
machen und es iſt ſehr wohl möglich daß ſie dem Centrum das eine
oder andere Mandat abnehmen Daß die Sozialdemokraten mit
einer größeren Geſammt Stimmenzahl aufmarſchiren werden als
bei der letzten Wahl iſt wahrſcheinlich denn erſtlich iſt die Zahl
der Wähler größer als damals und zweitens haben die Sozial
demokraten in der Zwiſchenzeit ihre Agitation in ländliche und
kleinſtädtiſche Kreiſe da hinein getragen wo ſie noch vor wenigen
Jahren auf hartnäckigen Widerſtand ſtießen Typiſch in dieſer
Beziehung iſt das Reſultat der letzten Erſatzwahl im Kreiſe Gießen
Uebrigens dürfte ſich ihre Stimmenzahl in einzelnen Wahlkreiſen
wohl auch vermindern Jedenfalls werden es an Rührigkeit in
der Agitation die Sozialdemokraten allen Parteien zuvor thun
und daß ſie diesmal über das vierte Dutzend hinaus kommen iſt
eher anzunehmen als das Gegentheil

Jm liberalen Lager iſt die Situation durch einige Vorgänge
der letzten Tage bereits geklärt worden Der geſchäftsführende
Ausſchuß des Wahlvereins der Freiſinnigen Vereinigung hatte
ſich an den Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei bezw deren
Vorſitzenden Eugen Richter gewendet worin es hieß der Aus
ſchuß würde ſeinen Geſinnungsgenoſſen empfehlen eine Verſtändigung
über die Kandidaturen in denjenigen Wahlkreiſen herbeizuführen
welche augenblicklich durch einen Anhänger der freiſinnigen Volks
partei vertreten werden ſofern die letztere ein gleiches Verhalten
denjenigen Wahlkreiſen gegenüber beobachten würde die z 3 durch
einen Angehörigen der freiſinnigen Vereinigung vertreten ſind
Auf dieſe höfliche Anfrage hat Herr Richter in kürzeſter Friſt ge
antwortet und zwar im Prinzip ablehnend Die Antwort geht in
der Hauptſache dahin daß er die vierzehn Wahlkreiſe der frei
ſinnigen Vereinigung nicht als deren unantaſtbaren Mandat
beſtand betrachte vielmehr mehrere derſelben als ſeiner Partei
zugehörige altfortſchrittliche anſehe in denen 1893 die
zeitigen Abgeordneten der freiſinnigen Vereinigun Anhänger
der Militärvorlage nur von Konſervativen National
liberalen aufgeſtellt wurden um die bisherige Vertretung des
Wahlkreiſes durch einen Abgeordneten unſerer Richtung auszu
ſchließen Auch gegenwärtig gehörten in dieſen Wahlkreiſen noch
alle Freiſinnigen mit vereinzelten Ausnahmen der freiſinnigen Volks
partei an Wenn die freiſ Vereinigung von der geforderten An

Richter nach Anſicht unſeres Centralausſchuſſes nicht ausgeſchloſſen
ſein unter Außerbetrachtlaſſung derjenigen Wahlkreiſe hinſichtlich
deren zur Zeit eine Einigung nicht möglich iſt über eine Kooperation
in den dazu geeigneten Landestheilen zu verhandeln ſoweit uns
dazu von unſeren Parteigenoſſen in den betreffenden Gegenden im
Verlauf der Wahlbewegung bei Annäherung des Wahltermins eine
Ermächtigung gegeben werden ſollte

Einſtweilen ſind alſo die Verſuche die beiden freiſinnigen
Gruppen zu einem gemeinſchaftlichen Vorgehen bei den nächſten
Wahlen zu vereinigen geſcheitert Ob nicht ſchließlich doch noch
in der einen oder anderen Form eine Verſtändigung erzielt werden
könnte iſt eine andere Frage jedenfalls könnte ein Einvernehmen
nur erzielt werden wenn die Perſönlichkeit Richter s preisgegeben
würde und ob ſich die Anhänger der freiſinnigen Volkspartei dazu
herbeilaſſen werden iſt doch mehr als fraglich Es iſt in letzter Zeit
in den tonangebenden liberalen Blättern Viel davon die Rede
geweſen daß für die nächſten Reichstagswahlen die Liberalen aller
Parteiſchattirungen ſich wie eine Phalanx zuſammen ſchließen
möchten um den Gefahren die von rechts nicht minder wie von
links drohen erfolgreich zu begegnen Der an ſich gewiß ſchöne
Gedanke eines einheitlichen Vorgehens aller Liberalen mußte ſogleich
Zweifel an der praktiſchen Durchführbarkeit hervorrufen denn
ſchärfere Gegenſätze als ſie ſtellenweiſe in einzelnen Wahlkreiſen
zwiſchen den Nationalliberalen einerſeits und den Anhängern der
freiſinnigen Volkspartei bezw der ſüddeutſchen Volkspartei anderer
ſeits beſtehen laſſen ſich kaum denken Der erſte praktiſche Verſuch
der Vereinigung für die Wahlen iſt geſcheitert und vorläufig ſieht
es noch nicht danach aus als ob es ſchon bald zu günſtigeren
Reſultaten bei den Einigungsbeſtrebungen kommen würde

Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

Verlin 2 Februar Hofnachrichten Aus Kiel wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer beſuchte heute Vormittag
das Seemannshaus und wohnte der Anbringung des von ihm ge
ſchenkten Modells eines Schiffes von der kurbrandenburgiſchen Flotte
bei Nachmittags beſichtigte der Kaiſer den auf der Germania
Werft in Umbau befindlichen Panzer Baden und trat nach
4 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an Prinz Heinrich hatte den
Kaiſer zum Bahnhofe begleitet

Der Beſuch Murawiew s wird nachdem der ruſſiſche
Staatsmann von hier qbgereiſt iſt noch vereinzelt in der Preſſe
beſprochen und man ſpricht ſich im Allgemeinen befriedigend darüber
aus Angeblich hat der Graf ſeinen hieſigen Freunden gegenüber
geäußert er würde die Abmachungen die zwiſchen dem Zaren und
den beiden Kaiſern in Wien und Breslau getroffen worden ſeien
ſtrikt aufrechterhalten ſein gegenwärtiger Beſuch ſei nicht nur eine
Handlung internationaler Höflichkeit ſondern werde hoffentlich eine
vollkommene Verſtändigung der drei Kaiſerreiche über
die Orientfrage zur Folge haben

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen die 4 Stunden währte

Das Herrenhaus nimmt ſeine Berathungen am 15 er
wieder auf Am 17 cr kommt das Lehrerbeſoldungsgeſetz zur

r

erkennung ihres Fraktionsbeſitzſtandes abſehe würde es ſo ſchließt Berathung

Hand gefunden Jch weiß noch nicht wer ſein Mörder iſt
aber ich verſichere Sie daß ich ihn entdecken werde ich habe
meine Anzeichen

Anzeichen welche welche
Der Mann welcher Jhren Vater ermordet hat iſt ein

ehemaliger Seemann das Raſirmeſſer deſſen er ſich bedient
hat war mittels Bindfaden feſtgebunden und der Knoten kann
nur von einem Seemann herrühren Außerdem iſt der Mörder
linkshändig denn die blutige Hand welche das Verbrechen be
gangen die das Opfer durchſucht hat und deren ſichtbare
Spuren ſich an dem Thürpfoſten befinden iſt die linke
Hand Jetzt gnädiges Fräulein würde es mir von großem
Nutzen ſein einiges aus dem Leben Jhres Herrn Vaters zu
erfahren aber vielleicht iſt es Jhnen lieber wenn wir dieſe
Unterredung bis morgen oder auf ſpätere Tage verſchieben

Nein durchaus nicht Herr Bidach wir müſſen uns be
eilen ich werde alle Jhre Fragen beantworten Jch darf jetzt
nicht mehr muthlos ſein

Während ſie ſo ſprach wurde die Thür von neuem ge
öffnet und Herr Ravenau trat ein Johanna brauchte nicht
erſt zu fragen ſie las in ſeinem verſtörten Antlitz die ſchlimme
Nachricht welche er brachte

Nichts ſagte der alte Kaſſirer ich habe nichts gefunden
ich werde morgen ſrüh nach der Bank von Frankreich gehen
vielleicht hat Jhr Vater dort ſein Vermögen hinterlegt

Mein Gott mein Gott wir ſind verloren murmelte der
greiſe alte Herr während er die Treppe hinabſtieg nachdem
er vorher in herzlicher Weiſe von Johanna Abſchied genommen

atte

10 Kapitel
Sie hatten Nachrichten über meinen Vater verlangt ſagte

Johanna als der Kaſſirer ſie verlaſſen hatte ich werde ſie
Jhnen geben Mein Vater war ein energiſcher entſchloſſenerMann der namentlich in der Jugend ein ſehr beweates Leben

geführt hat Er entſtammte einer armen Familie Mit zwanzi
Jahren ging er nach Amerika wo er ſich zuerſt in NewYor
niederließ Später zog er nach Kalifornien und blieb dort
mehrere Jahre ſchließlich ich glaube im Alter von dreißig
Jahren begab er ſich nach Buenos Ayres wo er zwei Jahre
blieb und mit Landankäufen ſehr glückliche Geſchäfte machte
Dann kehrte er nach Paris zurück verheirathete ſich und gründete
das Bankhaus welches er mit großem Erfolge leitete bis der
ſchreckliche

Sie vollendete den Satz nicht und drückte von neuem das
Taſchentuch an die Augen

Und Sie kennen niemand der einen Groll auf ihn gehabt
hätte

Niemand Mein Vater war die Herzensgüte ſelbſt ſein
Haus und ſeine Börſe waren ſtets allen Unglücklichen geöffnet

Aber dieſe Reiſen dieſe häufigen Beſuche murmelte
Bidach wie ſelbſtvergeſſen vor ſich hin Doch wir müſſen
uns auch mit den verſchloſſenen Werthpapieren beſchäftigen
würden Sie mir geſtatten gnädiges Fräulein den Geldſchra
einmal in Augenſchein zu nehmen

Johanna nickte zuſtimmend und Bidckch ſchob die Gardinen
bei Seite um volles Licht zu haben Jn dem Augenblick als
er ſich dem Schranke näherte konnte er einen Ruf des Er
ſtaunens nicht unterdrücken und haſtig kniete er nieder um das
Schloß einer genauen Beſichtigung zu unterziehen wobei ſeine
Je vorſichtig taſtend über die feinen Spalten der Thür
glitten

Haben Sie etwas Beſonderes entdeckt fragte dann
Johanna

Bidach ſtand raſch auf
Eigenthümlich ſagte er halblaut und ſein Geſicht zeigte

einen beſonderen Ausdruck es iſt unzweifelhaft jemand
geweſen fuhr er dann in feſtem Tone fort der verſuden Schrank zu öffnen i het aingr



Seite 72 Donnerstag
Die Kommiſſion des Herrenhauſes für das

Lehrerbeſoldungsgeſetz nahm s 3 Beſoldung jüngerer
interimiſtiſcher Lehrkräfte an und genehmigte im Prinzip in S 8
die Alterszulagekaſſen mit 12 gegen 3 StimmenDer Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nach
Benehmen mit dem Miniſter für Landwirthſchaft in Berückſichtigung
des außergewöhnlich ungünſtigen Ausfalls der Strohernte in
der Mehrzahl der öſtlichen Provinzen genehmigt daß für Torf
ſtreu und Torfmull in vollen Wagenladungen im Verkehr von
ſämmtlichen Torfſtrenverſandſtationen der preußiſchen Staatseiſen
bahnen nach den Stationen der Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen
Poſen und Pommern öſtlich der Oder bis zum 1 September d J
eine außerordentliche Ermäßigung von 25 Proz gegenüber dem
allgemeinen Tarif gewährt wird

Eine recht intereſſante die Thäſtigkeitdes Herrn
v Tauſch beleuchtende Geſchichte erzählt die Volksztg Der
Kaiſer wollte ſchon vor einem Jahre Herrn Miquel den Schwarzen
Adlerorden verleihen und hatte in intimem Kreiſe davon geſprochen
Er war entrüſtet als er eine heit ng darüber in einer Zeitung
fand und befahl Nachforſchungen Damit wurde Herr v Tauſch
natürlich betraut und dieſer berichtete daß der verſtorbene Fürſt
zu Fürſtenberg der Urheber der Jndiskretion ſei Das führte
u einer längeren Verſtimmung des Kaiſers gegen den Fürſten

t einige Monate vor Beginn des LützowProzeſſes als die
Machenſchaften des v Tauſch durch das kräftige Eingreifen des
Auswärtigen Amtes aufgedeckt zu werden anfingen wurden auf
Befehl des Kaiſers auch nach dieſer Richtung hin neue Nach
forſchungen angeſtellt und dieſe führten nunmehr zu der Feſtſtellung
des wirklichen Verfaſſers und zugleich zu dem unzweideutigen Er
gebniß daß dieſer wirkliche Autor weder mit dem Fürſten Fürſten
berg noch mit dem Journaliſten W das Geringſte zu thun hatte
Auf welche Weiſe v Tauſch zu der Anzeige gekommen iſt iſt bis
heute noch nicht aufgeklärt Man kommt vielleicht den Motiven
dazu nahe wenn man ſich vor Augen hält daß der Fürſt Fürſten
r der Spitze der ſogenannten Schrader Partei ſtand während
v Tauſch als Werkzeug der ſogenannten Kotze Partei gebraucht
wurde in deren höchſtem Jntereſſe es ſelbſtverſtändlich lag eine
Verfeindung zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten herbeizuführen

Bezüglich der Militärſtrafprozeß Reform
verlautet die zwiſchen Preußen und Baiern beſtehenden Meinungs
verſchiedenheiten ſeien ſo erheblich daß an eine Beilegung derſelben
vorläufig nicht zu denken ſei

Als Ergebniß der Konferenz welche im Reichs
eſundheitsamt aus Anlaß der Peſtgefahr getagt hatt ein Einfuhrverbot gegenüber den verſeuchten Gebieten beſchloſſen

worden Die bereits vor dem Zuſammentreten der Konferenz er
laſſenen Quarantainebeſtimmungen bleiben in Kraft Die Entſen
dung einer wiſſenſchaftlichen Kommiſſion nach Oſtindien zwecks
Studiums der Beulenpeſt und ihrer ärztlichen Behandlung iſt
war in Anregung gebracht worden doch liegt eine Entſcheidung

er dieſen Vorſchlag noch nicht vor ebeuſo wenig wie über die
etwa als Mitglieder der Kommiſſion in Betracht kommenden
Perſönlichkeiten bereits irgendwie Beſchluß gefaßt worden iſt

Bochum 2 Februar Der Delegirtentag der chriſtlichen
Bergarbeiter forderte Aenderung des Knappſchaftsſtatuts be
ſonders freie Aerztewahl Erhöhung des Krankengeldes auf zwei
Drittel des Lohnes Erhöhung der Jnvalidenpenſion wobei die
Reichsrente angerechnet werden ſoll Einrichtung von Schieds

erichten bei Jnvalidiſirungen und ſelbſtändige Antheilnahme an
er Verwaltung Pfarrer Naumann empfahl den Anſchluß des

Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter an die beſtehenden Gewerk
ſchaften wenigſtens aber unter gern ſeiner Selbſtändigkeit
Annäherung in der Richtung, daß die einigenden Punkte und die
gemeinſamen Ziele durch eine beiderſeitige Kommiſſion feſtgeſtellt
werden Der Vorſitzende Bruſt trat dem entgegen Darauf
wurde der Delegirtentag geſchloſſen

Hamburg 2 Februar Es ſollen heute 90 000 Mk Streik
unterſtützung ausgezahlt worden ſein und zwar per Kopf
8 Mk einerlei ob Verheirathete oder Unverheirathete Die Schauer
leute gaben 50 Pfg ab als Unterſtützungsfonds für obdachlos

ewordene Kollegen Die Hauswirthe verhielten ſich am geſtrigen
iethetermin ſehr verſchieden Einige klagten auf Ausſetzung

viele kündigten den ſtreikenden Mittelloſen auf den 1 Mai einige
ließen Ermäßigung der Miethe eintreten andere haben dieſe ganz
erlaſſen Am Peterſenquai meldeten ſich 50 bisher Streikende zur
Arbeit wurden aber abgewieſen da die benöthigten Arbeitskräfte
vollſtändig vorhanden waren

Altona 2 Februar Eine Wählerverſammlung die
einberufen war um zu entſcheiden ob ſie den bekannten Margarine
Fabrikanten Mohr wieder als Landtags Kandidaten auſſtellen
wolle erklärte ſich einſtimmig für deſſen Wiederwahl Jn ſeinem
engeren Kreiſe ſcheint Herr Mohr ſich größerer Sympathien zu
erfreuen als außerhalb deſſelben Die Red

Köln 1 Februar Gegen den Redakteur der Rheiniſchen
Zeitung Dr Erdmann iſt Anklage wegen Majeſtätdsbe
leidigung erhoben worden Die Beleidigung wird in einem
Artikel des Blattes gefunden das bei der Beſprechung des Ham
burger Streiks eine einſeitige Darſtellung der Nordd Allg Ztg

eißelt und gleichzeitig die Stellungnahme des Kaiſers zu dem
Streik erwähnt
e

Unmöglich Herr Bidach rief Johanna erregt
Jch ſehe hier Schrammen in dem Eiſen die unzweifelhaft

von einem Brecheiſen herrühren Sind Sie vollſtändig ſicher
daß keiner Jhrer Diener

Vollſtändig ſie ſind alle ſchon über 15 Jahre bei
ans Jhre Zuverläſſigkeit iſt über allen Zweifel erhaben

Würden Sie mir geſtatten ein Verhör mit ihnen vorzu
gehmen

Sehr gern aber ich möchte bitten gegen niemand auch
aur den geringſten Verdacht durchblicken zu laſſen

Seien Sie unbeſorgt gnädiges Fräulein
Johanna klingelte und im nächſten Augenblick erſchien

Franz der Kammerdiener auf der Schwelle
Bitte treten Sie näher ſagte Bidach ich weiß daß

Sie Jhrem Herrn ſehr ergeben waren und bin überzeugt daß
Sie alles Mögliche zur Entdeckung ſeines Mörders beitragen
werden

O was in meinen Kräften ſteht ganz gewiß ſagte der
Diener unwillkürlich die Hände faltend

Er war ein kräftig gebauter Menſch von einigen vierzig
hren mit offenem freimüthigem Geſicht ſeine Augen zeigten
puren von Thränen

Nun wohl fuhr Bidach fort ich habe untrügliche An
daß zu irgend einer Zeit jemand in verbrecheriſcher

bſicht in dieſem Zimmer verweilt hat
Wie O Herr das iſt nicht
Es iſt alles möglich lieber Freund bemerkte Bidach

Allein der Diener ſchüttelte n den Kopf und auch
a war der Meinung daß Bidach ſich durch ſeinen kri

minaliſtiſchen Eifer auf eine falſche Fährte habe locken laſſen
Fortſezung folgt

Ertrunkenen trägt

General Anzeiger für Halle und ven Saalkreis
Frankreich

Paris 2 Februar Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer wurde die Berathung der Zuckerſteuer
vorlage fortgeſetzt Méry und nach ihm Caſtelin brachten
Anträge ein wonach den Rübenbauern den Rohzuckerfabrikanten
und den Raffineuren die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
unterſagt ſein ſoll Die beiden Anträge wurden abgelehnt nachdem
Miniſterpräſident Méline erklärt hatte daß Frankreich in dieſer
Richtung durch internationale Verträge gebunden ſei Habert
befürwortete einen von ihm eingebrachten Antrag nach welchem
die Prämien nur jenen Induſtriellen zu Theil werden ſollen von
deren Arbeitern wenigſtens drei Viertel Franzoſen ſind Möline
und Graux wieſen auſ die Undurchführbarkeit dieſes Antrages hin
gleichwohl beſchloß das Haus mit 221 gegen 219 Stimmen denAntrag in Erwägung zu ziehen Darauf wurde die Sitzung ge

ſchloſſen Die Agence Havas meldet aus Kairo Wie ver
lautet erhielten der franzöſiſche und der ruſſiſche diplomatiſche
Agent die Weiſung bei dem egyptiſchen Miniſterium gegen die
Annahme der finanziellen Unterſtützung durch England
Einſpruch zu erheben

Rußland
Petersburg 2 Februar Wie die Juriſtiſchen Blätter

melden hat der Senat das Wohnſi 5 in allen Orten des
Reiches für diejenigen Jſraeliten beſtätigt welche ihre Studien
an höheren Schulen mit Erlangung eines akademiſchen Grades ab
geſchloſſen haben

Orient
Konſtantinopel 2 Februar Der Ausbruch neuer blutiger

Feindſeligkeiten zwiſchen Mohamedanern und Chriſten
auf der Jnſel Kreta beſtätigt ſich Das von Chriſten bewohnte
Dorf Galata bei Canea wurde niedergebrannt Die Bewegung
wird auf die Thätigkeit von Agitatoren zurückgeführt die das
Reformwerk der Mächte noch im letzten Augenblick zum Scheitern
bringen und der griechiſchen Regierung Schwierigkeiten machen
wollen Jn Retimo Apokorona und einigen anderen Orten iſt die
revolutionäre Agitation von der griechiſchen Bevölkerung ſelbſt
zurückgewieſen worden

Amerika
New York 2 Februar Nach einer Depeſche der

NewYork World aus Keyweſt griff General Montaner
während der Nacht die kubaniſchen Aufſtändiſchen bei
Alonzo in der Provinz Santa Clara an Die Aufſtändiſchen
brachten eine Mine zur Exploſion wodurch die Spanier 70 Mann
verloren während die Aufſtändiſchen einen Verluſt von etwa 20
Mann hatten Wie eine Depeſche des New York Herald aus
Panama meldet ſoll in Guatemala eine Revolution aus
gebrochen ſein Die Eenſur ſei eingeführt worden Tadeo Triba
nina hat Concepcion angegriffen und die Häuſer geplündert
darauf habe er Eſquipulas angegriffen ſei aber zurückgeſchlagen
worden Zehn Aufſtändiſche ſeien getödtet worden ſechs Offiziere
der Aufſtändiſchen gefangen genommen

Kleine Chronik
Hamburg 2 Februar Nanſen in Hamburg Die Nord

polfahrer Frithjoff Nanſen und Scott Hanſen ſind heute früh in Begleitung
ihrer Gemahlinnen aus Chriſtiania kommend hier eingetroffen Auf dem
Dammthor Bahnhofe wurden die Reiſenden von dem ſchwediſchnorwegiſchen

Generalconſul Boedtker und deſſen Gemahlin empfangen Nach kurzem
Aufenthalte im Hotel ſtatteten die Reiſenden dem Wirkl Geh Admiralitäts
Rath Profeſſor Dr Neumayer einen Beſuch in der Seewarte ab wo nach
einer herzlichen Begrüßung letzterer mit Nanſen und Hanſen eine längere
Beſprechung hatte Nach derſelben fand ein Frühſtück ſtatt an dem der
Erſte Bürgermeiſter Dr Versmann Generalarzt Dr Cammerer der frühere
Geſandte v Kuſſerow mit Gemahlin Generalkonſul Boedtker und Admi
ralitätsrath Koldewey theilnahmen Um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt der
Reiſenden über Vliſſingen nach London

Bremen 2 Februar zum Untergang des Jltis Ueber
die letzte Ruheſtätte der mit dem Jltis untergegangenen Offiziere und
Mannſchaften iſt von dem Leuchtthurmwächter Schwielp ein Brief an einen
der Ueberlebenden den Schiffsſchreiber Weſtbunk eingegangen woraus der
Brem Kur einige Sätze wiedergiebt Nun da das Denkmal errichtet

und die Mauer um den Kirchhof fertig iſt habe ich wieder ein weni enund will endlich ein paar Zeilen an Sie ſchreiben Der Kirchhof ieht

jetzt ſehr hübſch aus eine 1,6 Meter hohe Mauer iſt um den ganzen
Platz gebaut und auf der Mitte deſſelben ſteht ein 7 Meter hohes
Marmordenkmal welches die Namen aller beim Schiffbruch des Jltis

Ein hübſcher großer Kranz von künſtlichen Blumen
Geſchenk von einem ruſſiſchen Kriegsſchiff liegt auf dem Denkmal Jm

en Frühling ſollen Bäume Sträucher und Blumenbeete angelegt
werden

Wollſtein 2 Februar Erſtickt Am Sonnabend erſtickten in
Obra drei Perſonen an Kohlenoxyd Den Bemühungen des Dr Mark
witz von hier welcher vom Mittag bis Abends ſpät dort war iſt es ge
lungen fünf gleichfalls Betroffene ins Leben zurückzurufen Ob dieſe aber
am Leben bleiben werden iſt ſehr fraglich Die Anwendung von Elek
trizität hat gute Dienſte geleiſtet Das Unglück iſt durch Schließen eines
Ofenabzugrohrs mittels einer Ofenklappe entſtanden

Koblenz 2 Februar Hochwaſſer Jnfolge ſtarken Regensund der dadurch beſchleunigten Schneeſchmelze iſt der Rhein bei Baſel um

mehr als 1 Meter geſtiegen Die Birs iſt bereits über ihre Ufer getreten
Jn der ganzen Schweiz ſind die Waſſerläufe ſtark angeſchwollen und
wachſen noch weiter Jn den Bergen iſt die Lawinengeſahr groß Von
den Nebenflüſſen des Rheins namentlich dem Neckar und der Moſel wird
ſtark ſteigendes Waſſer gemeldet Streckenweiſe liegt der Schnee namentlich
in den rheiniſchen Gebirgsgegenden 21 Meter hoch

Karlsruhe 2 Februar Raubanfall Jn Auggen wurde ein
Raubanfall verübt Während der Kaufmann Janner bei einer geſell
ſchaftlichen Veranſtaltung verweilte hatte ein Jndividuum ſeine allein zu
Hauſe befindliche ſchon ſehr bejahrte Schweſter die verwittwete Frau
Schilling in das bereits geſchloſſene Ladenlokal zu locken verſtanden ihr
dabei mehrere tödtliche Schläge auf das Hinterhaupt verſetzt und die
Ladenkaſſe mit einem Jnhalt von 15 Mk geraubt Als der Kaufmann
Janner nach Hauſe kam fand er ſeine Schweſter im Blute liegend
bewußtlos vor Das Bewußtſein iſt noch nicht zurückgekehrt Von dem
Thäter hat man keine Spur

Köln 2 Februar z in einem Eiſfenwalzwerk
Jn dem im benachbarten Kalk belegenen Bandeiſenwalzwerk von Felſer

Co zerſprang heute Nachmittag ein ſchweres Schwungrad deſſen einzelneTheile das Dach durchſchlugen und in benachbarten Straßen niederſauſten

Ein großes Eiſenſtück durchſchlug einen neuerbauten Kamin Mehrere
Perſonen wurden verletzt zwei derſelben wurden durch ausſtrömendenDampf ſchwer verbrüht da hre ſofortige Ueberführung ins Krankenhaus

angeordnet wurde

Wieu 2 Februar Erfroren tat Prokuriſt einer hieſigen Firma der geſtern die Rax beſtieg iſt geſtern oberhalbder Ortſchaft Hirſchwang erfroren aufgefunden worden El Arm war

gebrochen der Körper wies außerdem zahlreiche Hautabſchürfungen auf
Haiduſchka ein vorzüglicher Bergſteiger und einer der beſten Kenner des
Raxgebietes dürfte von einer Lawine erfaßt und in die Tiefe geſchleudert
worden ſein

Brüſſel 2 Februar Eine furchtbare Exploſion hat wie
bereits gemeldet hier allgemeinen recken verbreitet Die Exploſion
fand auf der Grande Place und in einer benachbarten in den Gasleitungen
ſtatt Faſt icwzeitig erfolgte eine Reihe darger Exploſionen welche
Pflaſter und Ziegelſteine der Straße Erde und Anderes mit gewaltigem
Getöſe mehrere Meter hoch emporſchleuderten unter den Bewohnern ent
ſtand große Beſtürzung die Bewohner zahlreicher Häuſer flüchteten Ein
Unglücksfall iſt jedoch nicht vorgekommen der Schaden iſt nicht beträchtlich
Die Exploſionen ſind darauf zurückzuführen daß Beleuchtungsgas deſſen
Röhren in denſelben Leitungskanälen liegen durch elektriſche Funken

entzündete

Paris 2
ordentlich frechen

bruar Diebſtahl Das Opfer eines außer
iebſtahls wurde die bekannte Pianofortefabrik von

4 Februar N 29
Erard Deren Geſchäſtslokalitäten liegen in der Rue du Mall während
ſich die Fabrik in der Rue de Flandre befindet Alle Sonnabende nehmen
die Wagen die gewöhnlich die Pianos transportiren den Lohn der Ar
beiter mit Einer dieſer Wagen enthielt am Sonnabend 23 000 Franes
und als er in der Fabrik ankam war dieſe Summe obwohl die Wagen
thüren verſchloſſen waren verſchwunden Der Diebſtahl kann nur unter
wegs von Dieben die mit den Verhältniſſen vertraut waren begangen
worden ſein

Weiblicher Bürgermeiſter DieNew York 2 Februar
Stadt Kanſas City in den Vereinigten Staaten erfreut ſich z Zeit eines
weiblichen Bürgermeiſters wohlverſtanden nicht einer Bürgermeiſterin
Sie iſt mit großer Mehrheit aus der Wahl hrrvorgegangen In derſelben
Woche noch als der weibliche Bürgermeiüer ſein Amt antrat wurde er
Mutter Da der Herr Gemahl aber ſtädtiſcher Beamter iſt ſo konnte er
ſich der dringendſten Angelegenheiten annehmen Als der weibliche Bürger
meiſter wieder ſeiues Amtes zu walten im Stande war konnte der Mann
ſich um ſo mehr im Haushalt beſchäftigen Der weibliche Bürgermeiſter
von Kanſas City ſoll alle Ausſicht haben in den Kongreß geſandt zu
werden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 3 Februar Erſtes Gaſtſpiel von Georg Engels

vom Deutſchen Theater in Berlin Die Kinder der ExcellenzLuſtſpiel in 4 Akten von Ernſt v Wologen und William Schumann
Der bekanntlich bereits in einem Roman behandelte Stoff welcher für
4 Akte etwas dürftig erſcheint iſt doch mit ſo großem Geſchick dramatiſirt
daß das Stück ſich zu den beliebteren Luſtſpielen rechnen darf und bei
uter Beſetzung der Hauptrollen ſtets Beifall findet Das entworfene

miliengemälde erinnert an die von Jffland bevorzugten Sujets Die
Charaktere ſind mit novelliſtiſcher Genauigkeit geſchildert der iſt
meiſt witzig und unterhaltend und die Epiſoden erſcheinen recht wirkſam
eingeflochten und halten den Gang der Handlung nicht auf Unſer Gaſt
Herr Engels trat in der Rolle des alten Majors von Muzell auf und
führte ſich damit in Halle ſehr vortheilhaft ein Den meiſten Theater
beſuchern dürfte er ja allerdings von Berlin aus bekannt ſein wo er viele
Jahre hindurch die bedeutendſte Zugkraft des Deutſchen Theaters bildete
und den Kindern der Excellenz zu einem ſehr nachhaltigen Erfolg ver
half Sein Major von uzell war eine prächtige humorvolle
bis in die kleinſten Züge charakteriſtiſch ausgearbeitete Leiſtung
Der alte Herr erſchien lebenswahr daß man meinte ihm
ſchon irgendwo begegnet zu ſein Mit dem echten militäriſchen Pli

u war er in den Seenen mit ſeinem Diener mit Normann
und mit der Generalswittwe von köſtlicher Komik die durch die famoſe
Beherrſchung des rheinländiſchen Dialektes noch erhöht wurde Die laute
Heiterkeit verſtummte ſelten ſo lange er ſich auf der Bühne befand Auch
ſonſt durfte die Aufführung des Luſtſpiels eine recht gute genannt werden
Der ſchneidige Lieutenant Bodo von Lerſen der die Laſt ſeiner Schulden
mit edlem Gleichmuth trägt und ſie gern auf andere Schultern wälztwurde von Herrn d ar mit großer Gewandtheit dargeſtellt Herr
Lorenz Normann fand ſich mit dem deutſchengliſchen Jargon iemlich
gut ab und wußte die Pointen der Rolle hervor zu heben W ſehr vor
nehmer und ſympathiſcher Weiſe verkörperte Fräulein Scholz die Excellenz
von Lerſen Fräulein Heller gefiel als Trudi durch friſche Naivität
welche diesmal keinen gezierten Beigeſchmack hatte Die Rolle der Aſta
iſt ziemlich undankbar Fräulein Hilm that nichts um ſie weniger lang
weilig zu machen Den Muſikdirektor gab Herr Jahn nicht ohne Humor
Er ſpielte den zärtlichen Schwiegervater recht ergötzlich Auch Herr
Demme hatte als Dr Hans Diedrichſen gute Momente obſchon ſich
aus der Rolle mehr machen läßt Eine recht wohlgelungene Charge war
der Agent Eberſtein des Herrn Bornſtedt Genügend ſtellte Herr
Boger den pflichtgetreuen etwas tyranniſchen aber doch die ſubalternen
Formen wahrenden Diener Lautenſchläger dar Corony

Lokales
Der Nachdrus un erer Orlginal Vokal Berichte in nur mit Quelleng ngade geſtattet

Halle 3 Februar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzungen am Donnerstag den 4 Februar und Freitag
den 5 Februar er Nachmlttags von 5 Uhr ab im Kommiſſion
zimmer

Tagesordnung
1 Anträge die Abänderung des Programms der Anleihe von 1892

und die Beſchaffung von Mitteln betreffend
2 Haushaltspian für das Stadttheater pro 1897/98
3 Antrag auf Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau

im Zuge des Moritzburggrabens
4 Antrag die Abänderung der Gebührentaxe der Begräbnißordnung

betreffend
5 Hauhaltsplan der Gottesackerverwaltung für 1897/98
6 Antrag auf Mittelbewilligung für Vertretung einer Lehrerin an

der höheren Mädchenſchule

7 lan für 1897/98 Kapitel XI TI III IV V VI VII
8 Sonſtige Eingänge

A Berufung Der Privatdozent für orientaliſche Sprachen Herr
Dr Auguſt Fiſcher hier iſt als Bibliothekar an das Seminar für orientallſche
Sprachen nach Berlin berufen worden

I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde darauf hingewieſen daß ſich die Eisbahn auf der Ziegelwieſe welche
die Stadt zur Benutzung für Unbemittelte von Herrn Köcker für 300 Mk
erpachtet ſich in ſehr ſchlechtem Zuſtande befindet und längere Zeit hindurch
nicht gereinigt worden iſt Dazu komme daß die Fläche r recht
eingeengt wird weil Herr Köcker von dem Theile der Wieſe Eis einfahrenläßt Durch den überaus ſtarken Wagenverkehr welcher durch das Eis

einfahren verurſacht wird würden die Wege auf der Ziegelwieſe in einer
unglaublichen Weiſe beſchädigt Dann wurde in einer Beſprechung der
geplanten elektriſchen Bahn Halle Leipzig der Ueberzeugung Ausdruck ge
geben daß eine ſolche Bahn unzweiſelhaft von erheblichem Werthe für
unſere Stadt iſt und deshalb eine baldige Verwirklichung des Projekt
recht zu wünſchen ſei Mit Rückſicht darauf daß in letzterer Zeit auffällig
oft der Zuleitungsdraht der elektriſchen Stadtbahn reißt ſolche Vorkomm
niſſe aber den öffentlichen Verkehr in erheblicher Weiſe gefährden erachtete
man eine behördliche Prüfung der ganzen Luftleitung der elektriſchen
Stadtbahn als durchaus nothwendig es ſei dringend zu wünſchen daß
dieſe Prüfung recht bald vorgenommen wird damit nicht etwa erſt Unglück
entſteht Hierauf kam zur Sprache daß von den Straßenbahngeleiſen den
Hausbeſitzern Schnee zugeſchoben wird und letztere dann von der Polizei
angehalten werden den Schnee abzufahren amentlich die Stadtbahn
verfahre in dieſer Beziehung recht rückſichtslos Der Hausbeſitzer müſſe
den Schnee auf Aufforderung der Polizei re abfahren laſſenWenn ihm aber Schnee zugeſchoben t eſſen Abfuhr er nicht ver

pflichtet geweſen wäre ſo möge er einen Nachbar als e hinzuziehen
und die Auslage für die Schneeabfuhr von der Stadibahn einklagen Auf
dieſe Weiſe Mnnge er ſicher zu ſeinem Recht und wenn die Stadtbahn
recht viele Klagen erhalte dann würden ſich auch die Verhältniſſe bald
beſſern Der Verein hat bekanntlich in einer Eingabe an den Juſttzminiſter
um dige Schaffung eines neuen Amtsgerichtsgebäudes r Geſtern
gelangte die Angelegenheit noch einmal zur Beſprechung Es wurde darauf
hingewieſen daß die Grundbuchabtheilungen ſowie die Abtheilungen für
Nachlaß und Teſtamentsſachen in einem Miethshauſe untergebracht ſind
in welchem eine Dampfbrauerei ſowie eine Reſtauration eben werden
und noch andere Miether Räume inne haben Die Grundbücher und die
wichtigſten Gerichtsakten befänden ſich mithin in einem Hauſe welches
hinſichtlich ſeiner Feuerſicherheit zu ernſten Bedenken Anlaß geben müſſe
Da hierdurch Beunruhigungen hervorgerufen würden erhielt der VorſtandAuftrag in einer weitereren abe den Herrn Juſtizminiſter auf die

mißlichen Verhältniſſe aufmerkſam zu machen Hierauf wurde die e
erörtert ob nicht die Konſumvereine durch welche eine große Anzahl
Gewerbetreibender in erheblicher Weiſe geſchädigt werden durch eine be
ſondere Steuer ſtärker herangezogen werden können An Sonntag Vor
mittagen ſo wurde endlich noch ausgeführt herrſche bei dem Billetverka
im Stadttheater Unordnung und eine Abhilfe durch pollzeiliche Aufſicht ſ
dringend zu wünſchen

Baracken Verein Der 1870er BahnhofsBarackenverein hat wie
in den Vorjahren auch jetzt wieder in anerkennenswerther Weiſe einen
Samariterkurſus eröffnet an dem ſich Jedermann betheiligen kann inſofern
er ein Intereſſe in ſich fühlt ſeiner Vaterlandsliebe dahin en gal
geben um ſich im Civilleben die Fähigkeit anzueignen eintretenden
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erlernen Die Herren DDr med Roecco und Herzfeld habenwie n gern wieder in den Dienſt der Allgemeinheſt See und
werden den Kurſus leiten Die Uebungen finden im NeumarttSchießgraben
ſtatt und wird die nächſte Stunde Donnerstag 13 Februar Abends
8 Uhr die nächſtfolgende am de 16 Februar abgehalten werden
Es entſtehen hierdurch Niemandem Unkoſten wohl aber bereichert ſich das
Wiſſen inſofern daß man ſelbſt in ſeinem eigenen Heim Werfſtatt u ſ w
helfend eintreten kann wo der Arzt erſt nach geraumer Zeit zur Stelle
ſein kann Der Verein ſteht unter dem Zeichen des Rothen Kreuzes und
wer ſich ſeinen Beſtrebungen anſchließt ſteht wie ſonſt keiner im Dienſte
der Humanität und ſeines Vaterlandes Anmeldungen können im
en Slokal oder bei Herrn Rechtsanwalt Dr jur Rüffer alte Promenade

attfinden

KunſtgewerbePerein Am heutigen Mittwoch Abend hält der
Verein wiederum in der Tulpe eine Sitzung ab in welcher Herr Land
ſchaſtsgärtner Krütgen einen Vortrag über Die Gartenkunſt ſonſt und
jetzt halten wird unter Vorlage von Anſichtswerken und Plänen Am

16 ds Mis findet abermals ein Projektionsabend in dem
Phyſikaliſchen Inſtitut ſtatt Herr Profeſſor Dr Springer Berlin hält

einen r über Die innere Ausſtattung unſerer Kirchen Geſuche
um Eintrittskarten ſind zu richten an die Vereinsbibliothek Poſtſtraße 12
oder an Herrn Martick Alter Markt 1

Deutſchöſt iſcher Alpenverein Am Sonntag fand hier
felbſt eine Delegirtenverſammlung ſtatt in welcher die Settionen faſt
fämmtlicher deutſcher Großſtädte vertreten waren Die Verhandlungen
welche vertraulich geführt wurden drehten ſich in der Hauptſache um die
Frage der Wahl eines Vorortes des Vereins Die Delegirten waren
Gäſte der Hieſigen Sektion Bereits am Sonnabend trafen die Vertreter
einer größeren Anzahl Städte hier ein Dieſelben nahmen an einer
Sitzung der hieſigen Sektion theil welche in Stadt Hamburg abgehalten
wurde und in der auch zahlreiche Damen anweſend waren Jn dieſer
Sitzung hielt Herr Dr Walther Schultze einen Vortrag über Die
Croda Roſſa bei Schluderbach Der Herr Redner welcher ſich
als außerordentlich tüchtiger Bergſteiger einführte gab eine recht feſſelnde
Beſchreibung von der Beſteigung der Croda Roſſa Er erntete für ſeine
anſchaulichen Schilderungen lebhaften Beiſall

Baukommifſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte zunächſt die
Magiſtratsvorlage betr Beſchaffung von Schulbänken Rettig ſchen Syſtems
mit Anordnung von Linoleumbelag für die neue Schule in Freybergs
Garten zur a Es wurde faſt allgemein anerkannt daß bei der
Beſchaffung neuer Schulbänke nur das beſte Syſtem in Frage kommen
kann Zweiſitzige Schulbänke ohne bewegliche Einrichtungen würden ohne
Zweifel werden müſſen inſofern an denſelben die Kinder eine
hygieniſch richtige Stellung einnehmen und bei dem Aufſſtehen ſeitlich
heraustreten können Da man die Ueberzeugung gewann daß bei
einer zweckmäßigen Anordnung die Bänke nicht mehr Plätze weg
a als Dentgep anderer Syſteme ſo entſchied ſich die Bau

miſſion dahin bei Neuanſchaffungen derartige zweiſitzige Bänke zu
bevorzugen Allerdings wurde beſchloſſen die von dem Magiſtrate

e n Schulbänke vorläufig noch nicht zu wählen da
hrungen mit denſelben noch nicht gemacht ſind dagegen aber in der

eſigen höheren Mädchenſchule Bänke vorhanden ſind die ſich ſeit nunmehr
4 Jahren in jeder Beziehung bewährt haben Dieſe Bänke ſollen möglichſt

verbilligt werden da die in der höheren Mädchenſchule vorhandenen zu
ſtark konſtruirt ſind Dieſe guten Bänke erfordern einen Mehraufwand
von 3000 Mk Da indeß bei dem Schulhausneubau weſentliche Erſparniſſe
gemacht worden ſind und auch für die Volksſchulen eine möglichſt voll
kommene Löſung dieſer Frage anzuſtreben iſt ſo beſchloß die Kommiſſion
dem Plenum der Stadtverordnetenverſammlung die Mehrausgabe für die
beſſeren Bänke zu empfehlen Die von dem Magiſtrate zur Regulirung
des Viktoriaplatzes geforderten Mittel im Betrage von 650 Mark
wurden abgelehnt Die Entlaſtung der Rechnung über den Neubau
des Siechenhauſes wurde nach erfolgter Prüfung ausgeſprochen
Erinnerungen gegen dieſelbe ſind nicht zu ziehen Einen weiteren wichtigenVerathengegegenſtand bildete die Magiſtratsvorlage betr Weitervermiethung

der Läden im Anbau des Rothen Thurmes Dieſe Läden ſind bekanntlich
ſo unzweckmäßig angelegt daß die Miethen für dieſelben immer weiter
heruntergehen Der Magiſtrat ſchlägt nun eine zeitgemäße Neugeſtaltung
des Anbaues vor Die Läden ſollen theilweiſe zuſammengelegt und mit
et Schaufenſtern verſehen werden Auch die in dem Thurme befind
iche Bedürfnißanſtalt ſoll an zweckmäßige Stelle verlegt und der Anbauweſentlich verſchönt werden Aus einer auſgeſtellten Koſten und Rentabilitäts

berechnung ergiebt ſich daß die Aufwendungen für die vorgeſchlagenen
Aenderungen ſich gut verzinſen indem für die neueingerichteten Läden
erheblich höhere Miethen erzielt werden Die Sache liegt noch in weitem
Felde vorläufig handelt es nur darum daß bei der bevorſtehenden Neu
vermiethung der Läden darauf Bedacht genommen wird daß die Läden
im nächſten Jahre zu gleicher Zeit frei werden damit ein ſolcher Um
änderungsbau bewirkt werden kann Die Kommiſſion erklärte ſich damit
einverſtanden

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der rforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod am 31 Januar
r Mitglied Geheimen Regierungsrath Dr Conſtantin Freiherrn von

ttingshauſen Profeſſor der Botanik an der Univerſität in Graz
eboren am 16 Juni 1826 Er gehörte der Akademie ſeit 1856 als

itglied ane ſchaftsgang bei der Polizei Jn der Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung am vorigen Montage behauvtete St V
Albrecht bei Gelegenheit der Berathung der Magiſtratsvorlage betr
die Errichtung von 12 neuen AſſiſtentenStellen bei unſerer Polizei
verwaltung habe ſich ein kaum glaublicher Bureaukratismus eingeniſtet
wie er in anderen Städten nicht zu finden ſei Einfache Verſammlungs
anmeldungen müßten durch ein halbes Dutzend Hände gehen ehe die
Beſcheinigung die nach dem Geſetz fofort auszuſtellen iſt ausgefüllt
werde und er habe als Anmelder Trepp auf Trepp ab laufen müſſen
ehe eine ſo einfache Sache erledigt worden ſei Es iſt kaum zu glauben
daß Herrn Albrecht welcher perſönlich bereits eine große Anzahl Ver
ſammiungen angemeldet hat und deshalb den Geſchäftsgang doch einiger
maßen kennen muß ſolche Uebertreibungen unterlaufen konnten Ver
ſammlungsanmeldungen werden in der Kanzlei der Polizeiverwaltung
abgegeben woſelbſt ein Beamter auf das Schriftſtück den Eingangs
vermerk ſetzt Sodann trägt ein Hilfsarbeiter der Polizei die Anmeldung
eine Treppe höher in das Bureau in welchem das Journal geführt wird
dort wird die Sache journaliſirt und die betreffende Journalnummer auf
die Anmeldung geſetzt Dieſe Arbeit muß bewirkt werden weil die
Journalnummer auf die Anmeldungsbeſcheinigung geſetzt werden muß ſie
erfordert eine Zeit von höchſtens 5 Minuten während welcher der An
meldende ſelbſt in der Kanzlei verweilt Sobald der Hilfsarbeiter zurück
kommt wird das Beſcheinigugnsformular welche vollzogen vorliegen aus
gefüllt Jn wenigen Minuten iſt ſomit die Sache erledigt Alle weiter
gehenden Behauptungen des St V Albrecht ſind unwahr und müſſen als
ſalſche Beſchuldigungen zurückgewieſen werden

Stadttheater Vor faſt ausverkauftem Hauſe eröffnete geſtern
Georg Engels ſein Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater und ſeine natürlichechar eriſtſche Darſtellungsweiſe erzielte den größten Beifall Vier bis

fünf Hervorrufe folgten jedem Akktſchluſſe els kam ſpielte und
ſiegte kann man ſagen Sein zweites Auftreten am Donnerstag als
Benzberg in dem bekannten Luſtſpiele Goldfiſche bietet ihm noch mehr

Gel eit nach der draſtiſch komiſchen Seite zu wirken und die Schleuſen
ſein Humors vollauf zu öffnen Am Sonnabend beſchließt Engels ſein
Gaſtſpiel mit einer ſcharf abgetönten Charakterſtudie der Titelrolle in
College Crampton Komödie von Gerhart Hauptmann dem meiſt
enannten Dichter der Jetztzeit und der Modernen Am Freitag wird
weh Schauſpiel Novität Kaiſer
7 Tha

erſte Hülfe bel Verwundungen im Kriege und bei a im

Heinrich wiederholt
Theater Morgen eröffnet die berühmte Künſtlerin Nuſcha

Gaſtſpiel und zwar wieder mit ihrer GlanzrolleButze ein nochmaliges

Masken Costum
Stoffen und sämmtlichen Zuthaten

Hervorragende Neuheiten in

der Magda in Sudermanns Heimath Weiteres über Nuſcha Butze zu
ſchreiben iſt l un wer ſie einmal geſehen hat dem hat die Natürlichkeit n Lenige ihrer en tiefen Eindruck
hinterlaſſen und man ſieht ſie gewiß gern noch einmal wer aber noch
nicht Gelegenheit hatte ſie zu bewundern der verſäume es ja nicht dieſebedeutende Künſtlerin in einer ihrer hervorragendſten vänl kennen zu

lernen Am Donnerstag erfolgt Nuſcha Butze s zweites Auftreten in der
wilden Jagd von Ludwig Fulda

enAng Durch den Vorſtand der Tiſchler
Ortskrankenkaſſe waren zu geſtern Abend die Vorſtände der Orts Fabrik
Jnnungs und freien Hilfskaſſen zu einer Beſprechung betreffs der Unſall
verſicherung nach dem Engliſchen Hof geladen Der Aufforderung waren
etwa 70 bis 80 Perſonen gefolgt und ward nach Eröffnung der Verſamm
lung konſtatirt daß ein großer Theil der intereſſirten Kaſſen garnicht ver
treten war worüber vielfach Bedauern ausgedrückt wurde Hauptzweck der
Verſammlung war daß die Vorſtände jener Kaſſen Material von den
letzten drei Jahren zuſammenſtellen wie viel Unglücksfälle von Seiten der
Krankenkaſſen behandelt und bezahlt ſind inel Arzt und Apotheke geſetzlich
müſſen bis jetzt die Krankenkaſſen für die erſten 13 Wochen die Koſtentragen Geſtern ſollte nun erreicht werden eine Petition mit dieſem ge

ſammelten Material an den tag ſenden um bei der Berathun
des Unfallgeſ dahin zu wirken daß die Koſten ſämmtlicher Unfälle
gie von Anfang an von der Unfallverſicherung getragen würden Wie
ereits erwähnt wurde vom Vorſitzenden ſowie von mehreren Rednern ge

tadelt daß das Intereſſe an einer ſo wichtigen Sache ſo gering
es liege das wohl mit darin daß die Arbeitgeber dieſer Sache nicht
freundlich geſinnt ſeien da ſie dann die dadurch bei den Unfallverſicherungen
entſtehenden Mehrkoſten allein zu tragen hätten Es wurde beſchloſſen
daß am 17 d Mts in demſelben Lokale nochmals zu dieſem Zweck eine
Verſammlung abgehalten werde und hierzu die diesmal nicht erſchienenen
Krankenkaſſen Vorſtände brieflich einzuladen Es ſoll zu dieſer Verſamm
lung das geſammelte Material mitgebracht werden

Verſammlung des Blauen Kreuzes Heute Mittwoch
Abend wird im Vereinlokale Mauerſtraße 7 eine Verſammlung des
Blauen Kreuzes ſtattfinden in welcher die Herren Prediger Bornhak

aus Merſeburg und Paſtor Simſa Anſprachen halten und mehrere Ge
ſangs Quartette zum Vortrag gelangen werden Gäſte ſind willkommen

Unſere Jnſerenten ſeien auf eine Ausſtellung von Jnſerat
Entwürfen hervorgegangen aus einem Wettbewerb aufmerkſam gemacht
welche nächſten Sonntag Vormittag im Saale der Kaiſer Wilhelmshalle
ſtattfindet Wer den Werth bes Zeitungsinſerats erkannt hat und nur
vielleicht über die Form und Ausſtattung im Unklaren iſt der kann ſich
hier Rath holen es ſind nicht weniger als 396 Entwürfe ausgeſtellt Die
Ausſtellung iſt vom hieſigen Buchdruckergehilfen Verbande zwecks Fort
bildung in der Technik arrangirt und werden alle Buchdrucker ſowohl wie
alle Intereſſenten hierzu eingeladen bei freiem Eintritt

Vertilgung von Raupen Die PolizeiVerwaltung veröffentlicht
in heutiger Nummer eine PolizeiVerordnung betreffend die Vertilgung der
Raupen Die Beſitzer von Obſtbäumen werden darin aufgefordert die
Bäume bis zum 15 März d Js von den Raupenneſtern und Raupen
zu reinigen

e Millionenerbſchaft an der bekanntlich auch mehrere unſerer
Mitbürger gern participiren möchten wird am morgigen Donnerſtag das
Landgericht I in Berlin beſchäftigen Nach einer Darſtellung der einen
Partei der Brandtſchen Erben verhält es ſich damit wie folgt Jm
Jahre 1791 ſtarb zu Amſterdam der Großkaufmann Johann Conrad
Brandt der ein großes Vermögen in baarem Gelde liegenden Gründenund anderen Werthſacen hinterließ Laut Teſtament vom Jahre 1786

fiel die eine Hälfte des Vermögens an ſeine Enkelin Eva Brandt die in
erſter Ehe mit Adam Hahn in zweiter mit Allort van Meurs verheirathet
war Die zweite Hälfte des Vermögens beſtimmte der Erblaſſer für Eva
Brandl s Tochter aus erſter Ehe Johanna Conradine Hahn für den Fall
daß ſie das 25 Lebensjahr erreiche und das evangeliſch lutheriſche Glaubens
bekenntniß abgelegt habe Erfüllten ſich dieſe Bedingungen nicht ſo ſollte
die zweite Hälfte der deutſchen Verwandtſchaft zufallen Johanna Conradine
ſtarb ſchon im Alter von 9 i Jahren im Jahre 1792 Die Familie
van Meurs erhob nun Anſprüche auch auf den zweiten Theil des Ver
mögens wurde aber damit abgewieſen weil die Erbſchaft doch nach Ab
weiſung der nicht legitimirten deutſchen Erbprätendenten als unverjährbar
für die deutſchen Erbberechtigten aufgehoben werden müſſe Der Anſicht
unſeres Auswärtigen Amtes daß die zweite Hälfte der Erbſchaft an die
van Meurs ſchen Erben ausgezahlt ſei traten die Brandt ſchen Erben ent
gegen weil ihr moraliſch und rechtlich kein den Brandt ſchen Erben zu
gänglicher Beweis zur Seite ſteht In den ſechsziger Jahren verſuchte
der Buchbindermeiſter Johann Conrad Andreas Brandt zu Aſchersleben
durch Vermittelung des Herrn Georg Douglas des Sohnes des dortigen
Bürgermeiſters und heutigen Grafen Douglas ſeine Erbanſprüche zu be
weiſen und übergab zu dem Zwecke durch ſeinen Schwiegerſohn den

ortier Simon Herrn Douglas die ſämmtlichen zur Legitimation und zur
rhebung des Erbtheils nöthigen Papiere Wegen widerrechtlicher Unter

drückung dieſer privaten Urkunden machten einige Betheiligte gegen den
Grafen Douglas Strafanzeige nachdem ihnen Erbberechtigung anerkannt
worden war Die Staatsanwaltſchaft leitete ein Ermittelungsverfahren
ein wies jedoch ſchließlich die Strafanzeige mit der Begründung zurück
daß trotz umfangreicher Erhebungen ſich kein Anhalt dafür ergeben habe
daß Graf Douglas die betreffenden Papiere empfangen habe es ſei deshalb ausgeſchioſſen daß angenommen werden könne die betreffenden Erb

ſchaftspapiere ſeien in unlauterer Weiſe verwerthet worden Nun hat eine
Frau Timm als Miterbberechtigte gegen den Grafen Douglas die Civil
klage auf Herausgabe der Papiere und Rechnungslegung angeſtrengt

Ein Kaſſendiebſtahl Auf dem Bauunternehmer Hartmannſchen
Bau Terrain an der Stephanusſtraße fand man heute Morgen einen leeren
Ladentiſchkaſten Jedenfalls rührt derſelbe aus einem Ladendiebſtahle her
und haben ſich die Diebe ſeiner nach der Plünderung dort enkledigt

Jm Rauſche Geſtern Mittag wurde ein penſionirter Eiſenbahn
beamter aus Merſeburg in total betrunkenem Zuſtande vor dem Hauſe
neue Promenade 16 auf der Straße liegend vorgefunden Derſelbe wurde
in das Haus Nr 16 gebracht und nachdem er ſich etwas ernüchtert hatte
nach dem Bahnhof geführt

Zur Beachtung Wegen Raummangels mußte ein Theil der
Berichte über Vereinsleben ſowie Concerte für die nächſte Nummer zurück
geſtellt werden

ei

Aus der Umgebung
Weißzenfels 2 Februar Jum Schuhmacherausſtand Der

Schuhmachelausſtand hat ſich ſeit geſtern nicht verändert Jm Ganzen
mögen rund 500 Arbeiter und Arbeiterinnen geſtern zur Wiederaufnahme
der Arbeit erſchienen ſein Zu ihnen kam dann noch eine Anzahl Neu
linge hinzu Größerer Zuzug Arbeitsluſtiger wird von auswärts erwartet
Heute früh erſchienen dieſelben Perſonen wie geſtern zur Arbeit Aus
ſchreitungen ſind erfreulicherweiſe nicht vorgekommen nur größere
Anſammlungen die aber ruhig verliefen waren zu verzeichnen Der
Fabrikantenverein hielt geſtern Abend eine Verſamml ab in welcher
das einmüthige Feſthalten an den ſeitherigen Beſchlüſſen feſtgeſtellt wurde
Heute finden wieder zwei Verſammlungen der Streikenden ſtatt

r Werben 2 5 Unfall Der 12 jährige Arbeiterſohn
Karl Richter von hier ſtürzte vor einigen Tagen beim Schlittern hin
Dieſer wenig beachtete Fall führte jetzt zu einer Knochenhautentzündung
des rechten Armes und erſcheint die Gefahr nicht ausgeſchloſſen daß eine
Amputation ſich als nothwendig herausſtellt Der Verunglückte fand Auf
nahme in der Halleſchen Klinik

r Frankleben 2 Februar Verunglückt Der 40 jährige Arbeiter
Friedrich Maul von hier fiel beim Ueberſchreiten eines Weges ſo unglück
lich hin daß er ſich einen Bruch des linken Unterarmes zuzog und nach
Anlegung eines Nothverbandes in die Halleſche Klinik ü rt werden
mußte

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Februar Seite s
Standesamtliche Nachriqhten

Standesgamt Halle
Aufgeboten

2 Februar Der Kaufmann Hans Otto und Frieda Zunkel Thor

Crabe ein t De nen Sir undmma endorf tebichen n m Freitagund Emma Leisheit Gerlgehſtuin er Eckchierhahrer

Geboren
2 Februar Dem Kaufmann Max Koch ein S Erich Hermann rd

Niemeyerſtraße 14 Dem Maurer Karl Reuſcher eine T Anna
Emma Spiegelſtraße 8 Dem Kaufmann Otto Winkler eine T Vikto
Eliſabeth Katharina Mauerſtraße 16 Dem Bahnarbeiter Otto Naumann
ein S Arthur Fritz Ackerſtraße 2 Dem Former Auguſt Angerſtein
S Paul Emil Lerchenfeldſtraße 6 Dem geprüften Heilge
Knoblauch ein S Paul Willy Arthur Mangsfelderſtraße 656 Dem
macher Wilhelm Mehlgarten ein S Otto Ernſt Ritterſtraße 12 Dem
Se Guſtav Kirſten ein S Kurt Walther Merſeburgerſtraße 20
Dem m Hermann Lehmann eine T Emma Anna Zwingerſtraße 14

Dem Maler Jacob Haack eine T Anna Bertha Eliſabeth Sophien
ſtraße 21 Dem Stuckateur Oskar Sachſe ein S Oskar Max Brunos
warte 9

Geſtorben
2 Februar Des verſtorbenen Mühlenpächter Lebrecht

12 J Lochſtraße 3 Des Sergeant Hermann Schulze
Klinik Wittwe Marie Koch geb Rößler 80 Lafontaineſtraße 18
Der Fabrikwächter Auguſt Müller 63 Wuchererſtraße 45 Des
Maſchinenmeiſter Heinrich Ackert S Willy r Diakoniſſenhaus Des
Lohgerber Auguſt Thondorf S Paul 1 Klinik Hedwig Bieber 18 J
Jacobſtraße 44 Des Arbeiter Gottfried Rammelt Ehefrau Auguſte geb

Jsragel S KurtT Emma 7

Breitung 70 Wettinerſtraße 9 Wittwe Friederike Neubert geb Müller
63 Alter Marit 11 Der Bergarbeiter Hermann Engel 25 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Buregau

Berlin 3 Februar Der Flügeladjutant des Zaren Nepo
koiſchitzſchky trifft hier ein um im Auftrage des Zaren Fahnen
und Standartenbänder zu überbringen für diejenigen preußiſchen
Regimenter deren Chef der Zar iſt Mörgen werden die Bänder
den Regimentern in Gegenwart des Kaiſers auf dem Platze
vor dem Schloſſe feierlich übergeben Daran ſchließt ſich eine
größere Frühſtückstafel im Schloſſe an

Konſtantinopel 3 Februar Eine Depeſche aus Pera
an den oberſten Sanitätsrath meldet daß im Hafen von
Dſchiwadjr 7 in Beludſchiſtan die Peſt ausgebrochen ſei

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Berlin 3 Februar Die geſtern hier ſtattgehabten
ſozialiſtiſchen Verſammlungen beſchäftigten ſich mit den
Verhältniſſen im Berliner Bäckereigewerbe Es referirten
Liebknecht Wurm Schmidt und Katzenſtein Leipzig Eine Reſolution

wurde angenommen die Regierung aufzufordern an der Bundes
rathsverordnung feſtzuhalten da durch ſie das Bäckereigewerbe
keinerlei Schaden erleide

Athen 3 Februar Die Lage in Kreta verſchlechtert ſich
zuſehends Der Aufruhr erſtreckt ſich über die ganze Jnſel Die
Zahl der Ermordungen ſteigt

Verlin 2 Februar Auf das ablehnende Schreiben Eugen
Richter s hat der Ausſchuß der freiſinnigen Vereinigung abermals
ein Schreiben an den Genannten gerichtet worin es u a heißt

Wir fürchten daß in Folge der Ablehnung in einer Reihe von
Wahlkreiſen Konflikte ausbrechen werden deren Reſultat der
Verluſt dieſer Wahlkreiſe für beide freiſinnige Richtungen ſein wird
Es liegt ferner auf der Hand daß ſolche Konflikte auch weit über
die einzelnen Wahlkreiſe in denen ſie ausgefochten werden hinaus
das Zuſammenwirken der liberalen Elemente bei den Wahlen er
ſchweren Die freiſinnigen Wählerſchaften werden nunmehr ſelbſt
ſtändig vorgehen müſſen um den Zuſammenſchluß aller der Reaktton
feindlichen Kräfte ihrerſeits in den einzelnen Wahlkreiſen herbeizu
führen Unſeres Erachtens aber wäre ein großer Theil der frei
ſinnigen Bevölkerung dankbar geweſen wenn die Parteileitungen
entſprechend zahlreichen Kundgebungen der öffentlichen Meinung
ſich gemeinſam für die Nothwendigkeit eines derartigen Vorgehens
ausgeſprochen hätten

Rom 2 Februar Hier ſind Studentenunruhen aus
gebrochen ſodaß die Univerſität geſchloſſen werden mußte
Nachdem die Studenten ſchon geſtern und heute früh wüſte Scenen
verübt hatten ſodaß Militär einſchreiten mußte verſuchten ſie heute
Nachmittag auch die Vorleſungen im Polytechnikum zu ſtören
wurden aber von den Polhytechnikern ſelbſt und den Pedellen an den
Thüren zurückgetrieben worauf ſie zur Redaktion des Popolo
Romano zogen der heute einen energiſchen Artikel gegen ihren
Unfug brachte Sie wurden jedoch vom Militär zerſtreut Auch
vor der Tribuna und dem Café Aragno veranſtalteten ſie Demon
ſtrationen Die Redakteure der Tribuna ſtellten ſich auf ihre
Seite und proteſtirten gegen die Art der Behandlung der Studenten
ſeitens der Polizei Auch in Meſſina Siena und Macerata ver
anſtalteten die Univerſitätsſtndenten heute Kundgebungen die jedoch
ohne Ruheſtörungen verliefen Dagegen begingen die Studenten
in Neapel arge Ordnungswidrigkeiten ſodaß die Univerſität
bis auf Weiteres geſchloſſen wurde Der akademiſche Rath der
hieſigen Univerſität hat heute Abend gegen neun Studirende ſtrenge
disziplinariſche Maßregeln getroffen

Paris 2 Februar Eine weitere Meldung der AgenziaFere beſtätigt daß die franzöſiſche Regierung dem ahedive

ihren Proteſt gegen den ſeitens der engliſchen Regierung an
Aegypten geleiſteten Vorſchuß für die Koſten der Sudan
expedition bekannt gegeben hat Die Proteſtnote erinnert daran
daß der Khedive ſich zur Aufnahme einer ſolchen Anleihe an die

Staatsſchulden Kommiſſion zu wenden habe vergl unter Ausland
der vorliegenden Nummer Die Red

in den erſten Jahren iſt für die GeſundDie Kindes fle heit der Kleinen von größter Bedeutung
und keine Mutter ſollte unterlaſſen beim Baden und Waſchen der Kinder
die von Profeſſoren und Aerzten empfohlene Patent Myrrholin Seife
welche überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich anzuwenden
dieſelbe übt eine ganz eigenartige wohlthuende Wirkung auf die Haut aus
und wird beſonders wegen ihrer großen Milde und abſoluten Reizloſigkeit
von den Aerzten gern verordnet

Vorausſichtliches Wetter am 4 Februar 1897
Bei nördlichem Wetter etwas kälteres meiſt aber noch trübes
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